Amts⸗ 
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Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marine⸗Theil. 


gegen 
Nr. Dänemark Oeſterreich - 
1. [Stab Sr. Königlichen Hoheit des Oberbefehlshabers dem Königl. Oberkommando 
I der in Dienſt geſtellt geweſenen See⸗Streitkräfte. 5 on | der Marine in Berlin, 
2 i „Divi | | dem Commando der Flotten⸗ 
3% | „Diviſi dem Commando der Werft⸗ 
| re ie | 18 1866 Diviſion in Kiel, 
4. 2 5 ſdem Commando des See 
ee e 1864 | 1866 J Sntailons in dil, 
„ See ⸗Artilleri dem Commando der See: 
f 2 E ee⸗Artillerie. | 1864 | vacat | Artillerie in Kiel, 
6.] Marine a) der am 3. April 1864 eröff⸗ 1 E TE 
Inten⸗ neten und am 7. Auguſt 1804 1864 vacat der Marine ⸗Intendantur 
I Dantur aufgelöſten Kriegs⸗Intendantur. in Berlin, 
5 b) des am 8. Januar 1864 eröff⸗ Nr U FN 

7.] Marine⸗ neten und am 6. Septbr. 1864 . 

Inten⸗ aufgelöſten Cantonnements (Feld] 1684 dent» der agnes Jateudanzur 

dantur Lazareths) der Marine zu Oſterns⸗ in Berlin. 

hafen bei Swinemünde. 


Marienwerder, den 4. Auguſt 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Central⸗ Behörden. 
Kriegs : Stamm: 
der Bundes = Kriegs: Marine pro 


ä— œ—ç—ĩ 


1809. 


Liſten 4 
1864 und 1866. 


Für den Feldzug 
gegen 


wird aufbewahrt bei 


ra] — . ner Eur 
Dieſe Ueberſicht der Kriegs⸗Stamm⸗Liſten der Bundes⸗Kriegs⸗Marine wird hiermit in Folge Aller⸗ 


höchſter Cabinets⸗Ordre laut $. 18. des Kriegsminiſterial⸗Erlaſſes vom 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle Rückfragen über einzelne Perſonen de. 


an die betreffenden Stellen zu richten find. 
Berlin, den 15. Juni 1869. 


Marine⸗Miniſterium. 


4 2) Im Verfolg der Bekanntmachung vom 28. 
Mai d. J., betreffend die Aufhebung der Uebergangs⸗ 
ae von Taback und die Herſtellung des freien Ver⸗ 
5 hrs mit Vranntwein und Vier zwiſchen den Staaten 

es Vorddeuchen Bundes und Heſſen, wird hiermit 
ſpeen ur derjenigen Straßen und Abfertigungs⸗ 
Welle damit ue Kenntniß gebracht, welche beim 
1105 * Pe kane n „ beziehungsweiſe 
b Sen wegen Abgabe unterliegenden vereins⸗ 

ei Ueberſchreitung der Grenzen zwiſchen den Staaten 
des Norddeutſchen Bundes 515 dem nicht 


3. April 1865 mit dem Bemerken 
in Zukunft ohne Umwege 


gez. Jachmann. 
zu dem Letzteren gehörigen Theile des 
Großherzogth. Heſſen einerſeits und Bayern, 
Württemberg und Baden andererſeits 

inne gehalten werden müſſen. 

Dabei wird bemerkt, daß in Bezug auf die Ein⸗ 
und Ausſuhr von Wein und Obſtwein die Ueder⸗ 
gangsſtellen im Großherzogthum. Heſſen an den Gren⸗ 
zen gegen Preußen beibehalten ſind. 

Berlin, den 1. Juli 1869. 
Der Fin anz⸗Miniſter. 
Im Auftrage: Hasselbach, 


Ausgegeben in Marienwerder den 5. Auguſt 1869. 
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Verzeichniß 


der Uebergangsſtraßen und der an denſelben gelegenen Hebe⸗ und Abfertigungsſtellen für den Verkehr mit den 
einer Uebergangs⸗, beziehungsweiſe einer inneren indirekten Abgabe unterliegenden vereinslandiſchen Erzeug⸗ 
niſſen an den Grenzen der Staaten des Norddeutſchen Bundes und des nicht zu dem Letzteren 
gehörigen Theils des Großherzogthums Heſſen einerſeits gegen Bayern, Württemberg und 


5 Baden andererſeits. 


—— Szu 


Hebe⸗ und Abfertigungsſtellen 


Fezeihnung der Uebergangsſtraßen. 


n Ort in 
. Grenzlinie zwiſchen 
Preußen und Bayern. 
Links des Rheins. 
Zwiſchen Saarbrücken und Bliescaſtel, | 
ſowie St. Ingbert Preußen. Rentriſch. Bayern. 
Zwiſchen Neunkirchen und St. Ing⸗ 
bert . . „ . * . . „ [73 | Spiefen. " 
Zwiſchen Saarbrücken und Bexbach | 
auf der Eiſenbahn 4 75 Neunkirchen. 1 


> St. Wendel. 
A Ruthweiler. 
Fr Grumbach. 


Zwiſchen Meiſenheim und Kaiſers⸗ 
lautern über Lauterecken u. Wolf⸗ 


a e e . Meifenheim. „ 
Zwiſchen Meiſenheim und Ober⸗ 

Moſchel über Callbach 3 77 " " 
Zwiſchen Meiſenheim und Odernheim 

e ehbouen sa 7 er a 
Zwiſchen Sobernheim und Callbach, 45 

Rehborn, Odernheim 5 Sobernheim. Br 
Zwiſchen Creuznach und Alſenz über 

Münſter a. Stein, Ebernburg q Creuznach.) — 


II. Grenzlinie zwiſchen 
Heſſen und Bayern.“) 

Links des Rheins und rhein⸗ 
wärts.) 

Auf der Ludwigsbahn) 


Heſſen. Worms.) 
Auf dem Rhein!) 


Zwiſchen Fürfeld und Hochſtetten 5 Fürfeld. 7 
„ 1 „ Winterborn 4 A 5 
75 7 „ Niederhauſen 5 * 4 
„ Alzey u. Kirchheimbolandenn „ Alzey. 4 

„ Oſthofen und Kirchheimbo⸗ 
den e . ee een 1 Flomborn. f 
Zwiſchen Mölsheim und Zell 1 Mölsheim. 7 


„ Wachenheim u. Marnheim 


1 Wachenheim 1 
15 Monsheim und Klein⸗ 


Bockenheim „ Monsheim. 
Zwiſchen Oſſſtein und Obrigheim 7 Offſtein. 5 
Zwiſchen Offſtein und Groß⸗Niedes⸗ | 

heim r „ I Offſtein 5 


Ort 

| 

St. he 
St. Ingbert. 
St. Ingbert. 

* 

) 

0 

0 

) 

) 

) 

) 

0 
Obrigheim. 
Groß⸗Niedes⸗ 


heim. 


Bemerkungen. 


) In den Rheinbaheri⸗ 
ſchen Grenzorten be⸗ 
ſinden ſich an den be⸗ 
züglichen Ueber- 
gangsſtraßen in der 
Regel keine Abferti⸗ 
gungsſtellen. 

Die bayerifihe Con⸗ 
troleſtelle zu Lauler⸗ 
ecken ſtellt Ueber- 
gangsſcheine auf 
Preußiſche Aemter 
aus. 


Die bayertſche Cen⸗ 
troleſtelle zu Odern⸗ 
heim ſtellt Ueber 
gangsſcheine auf 
preußiſche Aemter 
aus. 


2) Anmeldeſtelle Mün⸗ 
fer a. Stein. 

3) Als Uebergangeſtel⸗ 
len ſungiren Groß⸗ 
herzoglich Heſſiſcher 
Seits, wenn in den 
Bemerkungen keine 
andere Stelle ge- 
uannt iſt, die in den 
betreffenden. Orten 
errichteten Ortsein⸗ 
nehmereien. Zur 
Reviſion und Abſer⸗ 
tigung von eingehen- 
dem Branntwein 
ſind in Heſſen nur 
die mit * bezeichne⸗ 
ten Uebergangsſtel- 
len ermächtigt. Auf 
den Urbergangsſtra⸗ 
fen, an welchen 
ſolche Uebergangs⸗ 
ſtellen nicht gelegen 
find, kann die Ein⸗ 


Bezeichnung der Uebergangsſtraßen. 


in Ort 
Fwiſchen e und ee 
Niedesheim Heſſen. Pfeddersheim. 
Zwiſchen Worms und Frankenthal — Worms. 
611. Grenzlinie zwiſchen 
Heſſen und Baden. | 
Auf den Eiſenbahnen?) ; „ 
Auf dem Rhein 5 Worms. ) 
Auf dem Neckar“) „ 
Zwiſchen Lampertheim u. Mannheim * Lampertheim. 
„ Viernheim und Mannheim " Viernheim. 
8 5 Ba: See | 7 7 
15 75 Weinheim 1 | 5 
7 Lampertheim u. Hemsbach 7 Hüttenfeld. 
7 Heppenheim u. Weinheim 1 „Heppenheim. 
„ Birkenau und Weinheim „ Birkenau. 
7 Gorxheim und Weinheim — Gorxheim. 
Neckar⸗ 38 und Necker⸗ 
Gemünd 7 Neckar⸗ 
Steinach. 
Zwiſchen Neckar Ein Su > 1 
abt⸗Steinac h 4 Oberabt⸗ 
(Steinach. 
Zwiſchen Hirſchhorn und Wald⸗ ue 
Michelbach — Unter⸗Schön⸗ 
mattenwaag. 
Zwiſchen Hirſchhorn und 1 Hr Hirſchhorn. 
73 7. Eber mn " 7. 
7 Beerfelden 5 " Gammelsbach. 
„ Schöllenbach „ 3 Schöllenbach. 
17] „ ” Schloſſau 79 75 
2 " ” Ernſtthal 7 71 
„ Michelſtadt „ Ernſtthal') 
über Würzburg. * Michelſtadt. 
Zwiſchen Wimpfen und Nappenau 5 *Wimpſen. ) 
d. Grenzlinie zwiſchen 
Heſſen und Württemberg. 
Zwiſchen Wimpfen und A enen 
auf dem Neder . 3 Wimpfen. ) 
Zwiſchen Wimpfen und Jartfeld 7 * 
5 1 „Unter⸗Eiſesheim 5 " 
5 " A a ö r 5 
5 7. Bonfe " " 
V. Grenzlinie zwiſchen 
Heſſen und Bayern. 
Auf der Mein gehen 
uf der Main⸗Rheinbabn ? 
115 dan 1 5 ahn“) „ Vabenhauſen 
Zwischen Erbach und Vorbrunn 8 e 
„ Michelſtadt und 5 2 Michela 
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Hebe⸗ und Abfertigungsſtellen 


in 


” 


Württem⸗ 


berg. 


Bayern. 


1 


Bayern. 


Groß⸗Niedes⸗ 
heim. 


Mannheim. 


Sandhofen. 
Käferthal. 
Heddesheim. 
Weinheim. 
Hemsbach. 
Unterlauden⸗ 
bach. 
Weinheim. 


1 


Necker = Ge: 
münd. 
Schönau. 
Heiligenkreuz: 
Steinach. 
Heddesbach. 


Brombach. 
Eberbach. 


1 


Schloſſau. 
Ernſtthal. 


Rappenau. 


Gundelsheim. 
Jartfeld. 
Unter⸗ Eiſes⸗ 
heim. 
Bieberach. 
Bonfeld. 


Vorbrunn. 


* 


Aſchaffenburg. 


Bemerkungen. 


ſubr von Brannt- 
wein nach Heſſen 
nur unter Ueber- 
gangsſcheinkonkrole 
ſtaltfinden. 
Bayeriſcher Seils 
erfolgen die Abfer- 
tigungen durch die 
Zollſtellen und in 
Ermangelung von 
ſolchen durch die 
Ortsvorſteher Ber 
Eintritts- reſp. Aus⸗ 
gaugsorte bei der 
Verſendung von Ge ⸗ 
träufen. 

5) Uebergangsſtraßen 
für Verſendungen 
mit Uebergangs⸗ 
ſcheinen oder bei 
Verſendungen von 
Wein, Obſtwein 
oder Bier mit 
Großb. Heſſiſchen 
Traukſteuerſcheinen 
) Hauptzollamt. 

) Anmeldeſtelle des 
Haupftzellamis am 
Speverer Thor. 
Die Verſendungen 
müſſen mit Ueber⸗ 
gangsſcheinen, oder, 
nach den deshalb be⸗ 
ſtehenden beſonderen 
Verabredungen, mit 
Badiſchen Trans- 
portſcheinen, bezie⸗ 
bungsweiſe Heſſi⸗ 
ſchen Trankſteuer⸗ 
ſcheinenverſehen fein. 
) Uebergangsſtraßen 
für Verſendungen 
unter Uebergangs- 
ſcheinkontrolt. 

10) Für Brauntweln 
das Salzſteueramt. 


— 


| 


Bezeichnung der Uebergangsſtraßen. 


in Ort 
Zwiſchen Pielbrunn und Amorbach | Heilen. Vielbrunn. 
55 n Lauterbach „ 1 
„ Seckmauern, Wörth 1 Seckmauern. 
7 Neuſtadt und Wörth 5 Hainſtadt. 
» " ” Obernburg " " 
„ Mosbach „ Groß⸗Oſtheim 7 Mosbach. 
„ Schaaſheim u. Gr.⸗Oſtheim A Schaafheim. 
„ Schaafheim und Aſchaffen⸗ 
Renee 1 5 
Zwiſchen Babenhauſen u. Aſchaffen⸗ 
; 1 Babenhaufen. 
Zwiſchen Mainflingen und 8 " Mainflingen. 
1 1 „ Groß⸗ 
Welzheim 4 7 1 
Zwiſchen Seligenſtadt und Aſchaffen⸗ 
e e e e „ Seligenſtadt. 
Zwiſchen Seligenſtadt und Alzenau 1 * 
VI. Grenzlinie zwiſchen 
Preußen und Bayern. 
Nechts des Rheins. 
Zwiſchen Hanau und Aſchaffenburg 
auf der Eiſenbahh ng Preußen. Hanau. 
Zwiſchen Hanau und Aſchaffenburg 
auf der Landſtragze 1 Neuwirths⸗ 
haus. 
Zwischen Neuwirthshaus u. Alzenau " 7 
3 Gelnhauſen und Geiſelbach 1 Gelnhauſen. 
* Kempfenbrunn und Fram⸗ Kempfen⸗ 
mersbacc h 5 brunn. 
Zwiſchen Orb und Gemünden über 
Burgjoß und Aura " Burgjoß. 
Zwiſchen Altengronau und Zeitlofs „ Altengronau. 
1 Schlüchtern und Oberſinn " 1 
Zwiſchen Schlüchtern und Zeitlofs „ Mottgers. 
' Züntersbach und Brückenau ” Züntersbach. 
Fulda und Brückenau n Döllbach. 
„ Altenhof und Motten . „ Altenhof. 
„ Müſtenſachſen und Biſchofs⸗ Wüſten⸗ 
„ „ ſachſen. 
Zwiſchen Gersfeld und Viſchofs heim „ Gersfeld. 
VII. Grenzlinie I 
Thüringen und Bayern. 
Zwiſchen Melpers und Fladungen S⸗Weimar Melpers. 
„ Meiningen und Oſtheim Sachſen⸗ 
Meiningen Meiningen. 
7 „ Melrichſtadt " * 
Römhild „ Trappſtadt 5 Römhild. 


“ 
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Hebe⸗ und Abfertigungsſtellen 


in 


Bayern. 


Bemerkungen. 
Ort 


Amorbach. 
Ohrenbach. 
Lauterbach. 
Wörth. 


Obernburg. 
Groß⸗Oſtheim. 


E 


Aſchaffenburg. 


Stockſtadt. 


Groß⸗Welz⸗ 
heim. 
(Stackſtadt. 
Groß Welz⸗ 
heim. 
Alzenau. 


Aſchaffenburg. 


Alzenau. 
Geiſelbach. 
Frammers⸗ 
bach. 
Burgſinn. 
(Gemünden. 
Zeitlofs. 
Gemünden. 
Burgſinn. 
Zeitlofs. 
Brückenau. 
Motten. 


" 


Bischofsheim. 


” 


Fladungen. 


Oſtheim. “) 
Melrichſtadt. 
Trappſtadt. 


1) Großberz. Sachs, 
Uebergangsſtelle, 


x 
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Hebe⸗ und Abfertigungsſtellen 


ichnung der 5 | Bemerkungen. 
Bezeichnung Uebergangsſtraßen 5 900 range Ort 
| — — 
wiſchen Heldburg und Ermers⸗ Sachſen⸗ u 
8 hauſen 1 } n meinen Hewburg Bayern. Ermershauſen. 
Zwiſchen Heldburg und Seßlach 47 7 „ Secfßlach. 
5 Koburg „ K S.⸗Koburg Koburg. 1 5. 
7 7 5 Tambach . " | " „ Tambach. 
" H 7) Lahm . . 7 " " Gleußen. 
1 } „ Lichtenfels m 5 
auf der Eisenbahn 1 f Bayern. Lichtenfels.) Y Lichtenfels. eee w 
Zwiſchen Koburg und Lichtenfels auf in Save, 
dem Landwege . ... IS.⸗Koburg Koburg. — 5 12) gönigl. Sach. ue. 
N Sachſen⸗ bergangsſteueramt 
Zwiſchen Sonneberg und Kronach. Meiningen Sonneberg. * Kronach. auf dem Bahnhoſe 
5 Gräfenthal „ Tettau. 77 Gräfenthal. 2 Tettau. der Süchſiſch-Bape 
„ Probſtzella „ Ludwigſtadt „ Probſtzella. 1 Ludwigſtadt. riſchen Staatsbahn. 
„ Leheſten " 4 „ Leheſten. L " 5 z A ie. 
„Lobenſtein „ Nordhalben] Reuß. j. L. Lobenſtein. 15 Nordhalben. 1190 ung bange 
5 — „ Lichtenberg „ enen » Lichtenberg. verzeichniß auf an⸗ 
„ Hirſchberg „ Hof 7 Hirſchberg. 7 Hof. dere competente 
„ Gefell „ Hof Preußen. Gefell. 7 Hof. . Armer im Innernab. 
viii. Grenzlinie zwiſchen | Br 15 nee 
Sachſen und Bayern. weich wit her- 
Zwiſchen Hof und Plauen (ſowohl gangsſcheinen oder 
auf der Eiſenbahn wie auf gewöhn⸗ | | mit Quittungen über 
licher Landſtraße) Bayern. Hof. 00 * Hof. 13) bie bereite beim Kö⸗ 


Oelsnitz 
n „ % Blauen‘) (auf 
der gewöhnlichen Landſtraße) 7 Ullitz. 

3) In Verfolg der Bekanntmachung vom 18. 
Juni d. J. wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß, nachdem die Reviſion der nachſteuer⸗ 
pflichtigen Waaren in denjenigen Preußiſchen und 
Hamburgiſchen Gebietstheilen beendigt iſt, welche nach 
der vorgedachten Bekanntmachung in den Verband des 
Geſammt⸗Zollvereins aufgenommen worden ſind, vom 
18. Juli an zwiſchen dieſen Gebietstheilen und den 
übrigen Theilen des Zollvereins der den Zollvereins⸗ 
Verträgen entsprechende freie Verkehr eintreten wird. 
Berlin, den 15. Juli 1869. 

Der Finanz⸗Miniſter. 
Im Auftrage: gez. Haſſelbach. 

a) Bekanntmachung, 
die Einführung von Freimarken zur Frankirung tele⸗ 

graphiſcher Depeſchen betreffend. 

Auf Grund des Bundesgeſetzes vom 16. Mai 
d. J. (Bundes ⸗Geſetzblatt Nr. 31.) wird wegen Ein: 
führung von Freimarken zur Frankirung telegraphiſcher 
Depeſchen Folgendes zur allgemeinen Keuntniß gebracht: 
1. Vom 1. Auguſt d. J. ab kann die Frankirung aller 
telegraphiſchen Depeſchen, welche bei einer Bundes⸗ 
Telegraphen⸗Station aufgegeben werden, gleichviel 
ob dieſelben nach Telegraphen⸗Statlonen des Nord⸗ 
deutſchen Telegraphen⸗Gebiets oder nach Stationen 


Zwiſchen Hof und 


N 


Sachſen. Gaſſenreuth. 


nigl. Sachſiſchen Ue⸗ 
bergangeamt Hof 
erlegte Uebergangs⸗ 
„ | 7 abgabe verſehen ſind. 
des Telegraphen⸗Vereins (Oeſterreich und Ungarn, 
Bayern, Wuͤrttemberg, Baden und Niederland) oder 
nach Stationen des Auslandes beſtimmt find, mit- 
telſt Freimarken bewirkt werden. 

Bei der Frankirung durch Marken ſind außer 
den Gebühren für die telegraphiſche Beförderung 
auch die ſonſtigen von dem Aufgeber zu entrichtenden 
fixirten Gebühren, z. B. für Weiterbeförderung per 
Poſt, durch Freimarken zu berichtigen. 

Die Frankirung durch Freimarken 
iſt dagegen vorläufig nicht zuläſſig bei 
allen Depeſchen, welche bei Eiſenbahn⸗ 
Telegraphenſtationen aufgegeben werden. 


* 


„Die Telegraphen⸗Freimarken enthalten auf blau und 


weiß guillochirtem Grunde innerhalb eines mit einem 
Perlſtabe eingefaßten Kreiſes die Umſchrift: „Nord- 
deutsche Bundes- Telegraphie“. Die außerhalb 
des Perlſtabes liegenden vier Ecken ſind mit einem 
durch einen Ring geſteckten Pfeil ausgefüllt. Unter⸗ 
halb des ſo gebildeten Quadrats befindet ſich auf 
einem ſchmalen blauen Streifen mit weißer Schrift 
die Bezeichnung „Groschen“. Die Werthzahlen 
ſind innerhalb des obengedachten Kreiſes mit ſchwarzer 
Farbe hergeſtellt. Solche Marken ſind vorläufig zu 
den Werthbeträgen von J½, 1¼ 2½, 4, 5, 8, 10 


3. 
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und 30 Silbergroſchen angefertigt worden. Die 8) Bekanntmachung 
1 217 N 4 n 

1 un We b. J. wegen Ausreichung > u e zu den 
ab bei jeder Bundes⸗Telegraphen⸗Station zu erhalten Preußiſchen Staatsanleihen von 1853 und 1857. 
Die Marken zu 1 / Sgr. ſollen vorläufig nur bei Die neuen Coupons zur Staatsanleihe von 1853, 
den Bundes⸗Telegraphen⸗ Stationen im Bezirk der Serie V., No. 1—8. und zur Staatsanleihe von 1857, 
Telegraphen⸗Direktion Berlin, die Marken zu 30 Sgr. Serie IV., No. 18. über die Zinſen vom 1. April 1869 
nur bei den größeren Bundes⸗Telegraphen⸗Stationen bis 31. März 1873 nebſt Talons werden vom 15. 
verkauft werden. März d. J. ab von der Kontrolle der Staatspapiere 


Das Frankiren der telegraphiſchen Depeſchen mittelit hierſelbſt, Oranienſtraße 92. unten rechts, Vormittags 


Ä ; 5 von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn: und 
Freimarken geſchieht in der Art, daß auf der Des Feſttage und der Kaſſeureviſionstage, ausgereicht werden. 


peſche ſelbſt oder auf dem zum A der Die Coupons können bei der Kontrolle ſelbſt in 
Depeſche benutzten Formular und zwar in der der ſo Empfang genommen oder durch die Negierungs-Haupt: 
Ecke recht ober an 1 „ . er 10 kaſſen, die Bezirks-Hauptkaſſen in Haunover, Osna⸗ 
viele Marken, als zur Deckung der tarifmäßigen Ge: rück und Lüneburg oder die Kreis⸗Kaſſe in Frankfurt 
bühren lorderlic ind aufgeklebt werden Es ist a. M. bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat 
wünſchenswerth, daß die ee den Aufgebern die Talons vom 10. beziehungsweiſe 8. November 
ſelbſt auf den Depeſchen befeſtigt werden. 1864 mit einem Verzeichniſſe, zu welchem Formulare 


4. Die Bundes⸗Telegraphen⸗Stationen ſind verpflichtet, bei der gedachten Controlle und in Hamburg bei dem 


an 


6. 


bei der Aufgabe von durch Freimarken frankirten Ober⸗Poſtamte unentgeltlich zu haben find, bei der 
Depeſchen genau zu prüfen, ob die Frankatur richtig Kontrolle perfönlid oder durch einen Beauftragten 
iſt, d. h. ob der Werth der verwendeten Telegraphen⸗ abzugeben. ne 
Freimarken dem tarifmäßigen Gebührenbetrage ent Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke 
ſpricht. Ergiebt ſich die Frankatur bei dieſer Prü⸗ als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß nur 
fung als ungenügend, ſo muß der fehlende Betrag einfach, dagegen von deuen, welche eine Beſcheinigung 
gleich bei Aufgabe der Depeſche eingezogen werden. über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, 
Iſt ſolches nicht ausführbar und der Station die doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die 
Perſon des Abſenders der Depeſche nicht ſo bekannt, Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbe⸗ 
daß die nachträgliche Einziehung des fehlenden Des ſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder 
trages geſichert erſcheint, ſo bleibt die Depeſche, Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der 
event. bis nach erfolgter Nachzahlung des neuen Coupons zurückzugeben. l 
fehlenden Gebührenbetrages, unbefördert. In Schriftwechſel kann die Kontrolle 
Iſt von dem Aufgeber ein höherer Betrag in der Staatspapiere ſich mit den Inhabern 
Freimarken verwendet worden, als die tarifmäßigen der Talons nicht einlaſſen. 
Gebühren erfordern, ſo wird demſelben der Mehr⸗ Wer die Coupons durch eine der obengenannten 
betrag gegen Quittung baar erſtattet. Aon e 15 117 1 die 11 0 
5 ; Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Damit einmal verwendete lauten mic wiede zart s il: Verzeichniß wird mit einer Cs ch 
benutzt werden können, werden dieſelben mittelſt nigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt bei 
i ichs entwerthet. Hung, ese 8 SUTUGQEHEDEN und ist. bei 
eines Tintenſtrich b Se Aushändigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. 
Depeſchen, auf denen ſich bei der Auflieferung Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den ge⸗ 
Marken befinden, welche ur Fi ei 15 dachten Provinzialkaſſen und gi von den königlichen 
Entwerthung an ſich tragen werden nich eher ab⸗ Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
telegraphirt, als bis der Aufgeber über die Beſchaffen⸗ ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 
heit der Marken gehört worden iſt. Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt 
Da durch die Einführung von Telegraphen⸗Freimarken bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, 
den Aufgebern telegraphiſcher Depeſchen das Mittel wenn die erwähnten Talons abhanden gekommen ſind; 
geboten iſt, die aufzugebenden Depeſchen zu frankiren, in dieſem Falle ſind die betreffenden Dokumente an 
ſo wird vom 1. Auguſt d. J. ab das bisher geſtattet die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der gez 
geweſene Verfahren, wonach von 1 Auf- nannten Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe 
gebern, welche den Telegraphen häufiger benutzten, einzureichen. ' 
Vorauszahlungen zur Berichtigung der Gebühren für „Die Beförderung der Talons oder Schuldver⸗ 
Depeſchen⸗Beförderung angenommen werden durften, ſchreibungen an die Provinzialkaſſen und der Schuld⸗ 


aufhören. verſchreibungen in dem eben erwähnten Falle an die 
Berlin, den 10. Juli 1869. Kontrolle erfolgt durch die Poſt bis zum 1. Novem⸗ 
Der Kanzler des Norddeutſchen Bundes. ber d. J. portofrei, wenn auf dem Couverte bemerkt iſt: 


In Vertretung: Delbrück. Talons (beziehungsweiſe Schuldverſchreibungen) 


der Staatsauleihe 1853 (1857) 
neuer Coupons. Werth... . Thlr. 

Mit dem 1. November d. J. hört dieſe Porto⸗ 
freiheit auf, und es erfolgt auch die Ueberſendung der 
neuen Coupons nur bis dahin portofrei. 

Berlin, den 24. Februar 1869. 

Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 

v. Wedell, Löwe. Meinecke. Eck. 

6) Nach allen Orten in den Vereinigten 
Staaten von Amerika können Zahlungen bis zum 
Betrage von 50 Thlr. oder 87¼ Gulden Südd. W. 
im Wege der Poſt⸗Anweiſung übermittelt werden. 
45 e Die Einzahlung erfolgt auf ein gewöhnliches 
Poſt⸗Anweiſungs⸗Formular. 
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zum Empfange 3. September 1868 gefordert werden, bis ſpäteſtens 


zum 2. Oktober d. J. ſchriftlich bei dem unterzeichneten 
Direktor erfolgen. 

Die Vorſchriften ſind in dem Büreau der Bau⸗ 
Akademie käuflich zu haben. 

Berlin, den 1. Auguſt 1869. 

Der Geheime Ober⸗Bau⸗Rath und Direktor der 
Königlichen Bau⸗Akademie. 
Grund. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial Behörden. 


8) Die von der Polizei⸗Verwaltung zu Kro⸗ 
janke unterm 7. Oktober 1868 erlaſſene Polizei⸗Ver⸗ 


Der Betrag, welchen der Abſender nach Nord⸗ ordnung, betreffend das Schlachten pp. von Vieh und 
Amerika überwieſen zu ſehen wünſcht, iſt auf der Poſt⸗ Pferden, iſt in Nr. 8. des Kreisblattes des Flatower 
Anweiſung in Dollars⸗ und Cents⸗Goldwährung Kreiſes aufgenommen, was wir hiermit zur öffentlichen 


anzugeben. 

Die Annahme⸗Poſt⸗Auſtalt reducirt den Betrag 
nach dem Verhältniß von 70 Cents Gold gleich 1 Thlr. 
und nimmt danach den ſich ergebenden Betrag vom 
Einzahler entgegen. 

Die Geſammtgebühr beträgt: 
bei Einzahlung von Beträgen bis 25 Thlr. 6 Gr., 
x 75 75 „ über 25-50 Thlr. 12 Gr. 
und iſt vom Abſender im Voraus zu entrichten, thun⸗ 
lichſt unter Verwendung von Freimarken. 


In dem Coupon der Poſt⸗Anweiſung hat der 1868 und 1. Februar 1869 ab gu 
Abſender ſeinen Namen und Wohnort zu bezeichnen; ein ermäßi 


Kenntniß bringen. 
Marienwerder, den 23. Juli 1869. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
9) Unter den Pferden des Rittergutsbeſitzers 
v. Chrzanowski zu Oſtrowo, im Kreiſe Culm, iſt die 
rotzverdächtige Druſe ausgebrochen. 
Marienwerder, den 29. Juli 1869. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
10) Mit dem 1. Auguſt d. J. tritt, in Stelle 
der vom 20. Mai 1864, 0 en vom 10. Juli 
tigen Special⸗Tarife, 
ter gemeinſchaftlicher Special⸗Tarif für 


weitere Notizen ſind bei Einzahlungen nach Amerika Riederſchlefſche Steinkohlen von den Stationen Wal⸗ 


auf dem Coupon der Poſt Anweiſung nicht zuläſſig. 

Die Auszahlung der Beling in le 
erfolgt durch die Agenten des Norddeutſchen Lloyd. 

An Stelle der Original⸗Poſt⸗Anweiſungen, 
in Bremen zurückbleiben, richtet der Norddeutſche Lloyd 
Benachrichtigungsſchreiben an die Empfänger mit Be⸗ 
zeichnung des Betrages der Auszahlung und des Na⸗ 
mens und Wohnorts des Agenten, der mit der Aus⸗ 
zahlung beauflragt if. Name und Wohnort des Ab: 
ſenders der Poſt⸗Auweiſung wird in dieſe Benachrich⸗ 
tigungsſchreiben nicht aufgenommen, ſondern gelangt 
nur zur Kenntniß des betreffenden Agenten. 

Es empfiehlt ſich, daß der Abſender einer Ein: 
zahlung nach Amerika den Adreſſaten noch unmittelbar 
brieflich davon unterrichtet, denn der Adreſſat muß, 
ſobald er auf Grund der vom Norddeutſchen Lloyd 
empfangenen Benachrichtigung das Geld abheben will, 
ſich nochlegitimiren, was ihm weſentlich erleichtert wird, 
wenn er den Namen und Wohnort des Einzahlers 
angeben kann, wovon der Agent die Kenntn'ß beſitzt. 

Berlin, den 23. Juli 1869. 

r General⸗Poſt⸗Amt. 

BR. Das Sludienjahr auf der Königlichen Bau⸗ 


ie zu Berlin beginnt am 1. Oktober d. . 
— ie Meldungen zur Aufnahme in dieſe Auftalt! 
müſſen unter Beifügung der Nachweiſe, welche über 
die Befähigung zur Aufnahme nach den 88. 7. bis 9. 
der Vorſchriſten ſür die Königliche Vau⸗Akademie vom 


denburg reſp. Altwaſſer der Breslau⸗Schweidnitz⸗Frei⸗ 


Nord⸗Amerika burger Bahn nach ſämmtlichen Stationen der Oſtbahn 


via Liegnitz⸗Frakfurt a. O. und via Lauban⸗Frankſurt 


welche a. O. in Kraft. — Für Coaks in Wagenladungen 


werden tel der Fracht für Steinkohlen (pro Tonne 
gerechnet) erhoben. — Die neuen Tarife ſind bei den 
Güter⸗Expeditionen der Oſtbahn für den Preis von 
1 Sgr. pro Stück käuflich zu haben. 

Bromberg, den 28. Juli 1869. 

Königliche Direction der Oſtbahn. 

11) Mit dem 1. Auguſt d. J. tritt ein gemein⸗ 
ſchaftlicher Special⸗Tarif für Siede⸗ und Stein⸗Salz 
aller Art, Viehſalz, Steinſalz, Leckſteine, Chlorkalinm, 
Abfall-, Abraum⸗ und Fegeſalz, Abraumſalz⸗Fabrikate, 
ſchwefelſaures Kali, Magneſia⸗ und kalkmagneſiahaltige 
Fabrikale, überhaupt für Düngeſalze, welche in loſer 
Verladung oder in Säcken verpackt aufgegeben werden, 
in Wagenladungen von 100 Centnern und mehr von 
Schönebeck und Staßfurt nach allen Stationen der 
Oſtbahn in Kraft. — Die Tariſſätze find bei den 
Güter⸗Expeditionen Staßfurt und Schönebeck und den 
ſämmtlichen Güter⸗Expeditionen der Oſtbahn zu erfahren. 

Bromberg, den 28. Juli 1869. i 

Königliche Direction der Oſtbahn. 

12) Unſere Bekanntmachung vom 6. Juni 
d. J., betreffend die Frachtermäßigung auf der Oſtdahn 
ſür die zur internationalen Ausſtellung von Gemälden 
pp. in München zum Verſand kommenden Gegenſtände 
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wird dahin modificirt, daß unter den feſtgeſetzten Mo⸗ 
dalitäten die Frachtfreiheit für die Rückſendung von 
Gemälden auf 8 Wochen, für die der Sculpturen auf 
12 Wochen vom Schluſſe der Ausſtellung, Ende Okto⸗ 
ber d. J. ab, ausgedehnt wird. 
Bromberg, den 26. Juli 1869. 
Königliche Direction der Oſtbahn. 

13) Königl. Univerſität Greifswald. 
Königl. ſtaats⸗ und landwirthſchaftliche Akademie zu 
Eldena. 

Vorleſungsplan für das Winterſemeſter 1869 —70. 
Das Semeſter beginnt am 15. Oktober. 

J. Ein⸗ und Anleitung zum akademiſchen Studium, 
Direktor Prof. Dr. Baumſtark. 

. Volkswirthſchaftslehre, zweiter Theil, derſelbe. 

„Encyclopädiſche Einleitung in das Landwirthſchafts⸗ 
recht, Prof. Dr. Häberlin. 

. Landwirthſchaftliche Geräthe⸗ und Maſchinenkunde, 
erſter Theil, Prof. Dr. Segnitz. 

. Landwirthſchaftliche Betriebslehre, derſelbe. | 

Landwirthſchaftliches Praktikum u. Converſatorium, 
derſelbe. 

„Allgemeiner Acker⸗ und Pflanzenbau, L. d. L. 
Pietrusky. 

. Uebungen im Entwerfen von Ertragsanſchlägen 
und Wirthſchaftsplänen, derſelbe. 

Rindviehzucht, Oeconomie⸗Rath Dr. Rohde. 

. Schaafzucht, derſelbe. 

. Schweinezucht, derſelbe. 

„ Praktiſche landwirthſch 
derſelbe. | 

„Landſchaftsgärtnerei, akadem. Gärtner Fintelmann. 

Forſtwirthſchaftliche Betriebslehre, akademiſcher 
Forſtmeiſter Wieſe. 

„Landwirthſchaftliche Technologie, Profeſſor Dr. 
Trommer. 

. Braftiihe Demonſtrationen in techniſch⸗ökonomi⸗ 
ſchen Fabriken, derſelbe. 

Anatomie und Phyſiologie der Hausſäygethiere, 
Prof. Dr. Fürſtenberg. 

. Anorganiſche Experimental⸗Chemie, Profeſſor Dr. 
Trommer. 


aftliche Demonſtrationen, 


ſchen Laboratorium, Dr. Scholz. 
„Naturgeſchichte der landwirthſchaſtlich⸗ ſchädlichen 
Thiere und Lehre von den Krankheiten der Pflanzen, 
Profeſſor Dr. Zellen. 
„ Pflanzengeographie und Klimatologie, derfelbe. 


. Anleitung zu chemiſchen Ser en im chemi⸗ 


. Mikroskopiſche Uebungen in der Pflanzen⸗Anatomie, 
derſelbe. 


23. 


24. 
25. 
26. 
21 
28. 


Anleitung zum Beſtimmen landwirthſchaftlicher 
Sämereien, derſelbe. 

Geognoſie, Dr. Scholz. 

Analytiſche Chemie, derſelbe. 

Düngerlehre, derſelbe. 

Repertitorium der organiſchen Chemie, derſelbe. 
Landwirthſchaftliche Baukunſt, erſter Theil, akade⸗ 
miſcher Baumeiſter Müller. 


29. Praktiſche Geometrie, Prof. Dr. Fuchs. 
30. Mechanik und Maſchinenlehre, derſelbe. 


Sonſtige Vorleſungen bei Profeſſoren an der Univerſität. 


Beſondere Inſtitute der Akademie zu 
Eldena. 


Die akademiſche Bibliothek iſt Mittwochs und 
Sonnabends im Winterſemeſter von 1 — 2 Uhr, im 
Sommerſemeſter von 11 — 12 Uhr geöffnet. Vorſteher 
Prof. Dr. Jeſſen. 

Das akademiſche Leſeinſtitut leltet derſelbe. 

Die landwirthſchaftl. Modellſammlung, welche 
im Sommerſemeſter an einem Wochentage zum Beſuche 
geöffnet iſt, verwaltet Prof. Dr. Segnitz. 

Die Ackergerätheſammlung und Wollprobenſamm⸗ 
lung beaufſichtigt Oeconomierath Dr. Rohde. 

Das chemiſche Inſtitut verwalten Profeſſor Dr. 
Trommer und Dr. Scholz. 

Das phyſikaliſche Cabinet und die technologiſche 
Sammlung leitet Prof. Dr Trommer. 

Die chemiſche Verſuchsſtation leitet Dr. Scholz. 

Das Mineralien⸗Cabinet verwaltet derſelbe. 

Das akademiſche Herbarium, die Früchte⸗ und 
Saamenſammlung, die zoologiſche Sammlung, das 
mikroſkopiſche und pflanzenphyſiologiſche Inſtitut be⸗ 
aufſichtigt Prof. Dr. Jeſſen. 

Die anatomiſche Präparatenſammlung, das thier⸗ 
phyſiologiſche Inſtitut, die Verſuchs⸗ und Krankenſtälle 
und die verſchiedenen thierärztlichen Sammlungen ver⸗ 
waltet Profeſſor Dr. Fürſtenberg. 

Die thierärztliche Klinik hält derſelbe täglich. 

Den botaniſchen Garten verwalten Profeſſor Dr. 
Jeſſen als Vorſteher, und der akad. Gärtner Fin⸗ 
telmann. 

Die akademiſche Baumſchule, den Obſt⸗Mutter⸗ 
und Muſtergarten, die Obſtpflanzungen, den Gemilſe⸗ 
garten und die Obſtmodellſammlung verwaltet der aka⸗ 
demiſche Gärtner Fintelmaun. — Die akad. Guts⸗ 
wirthichaft leitet der Oeconomierath Pr, Rohde. — 
Das akad. Verſuchsfeld verwaltet L. d. L. Pietrusky. 

Eldena im Juli 1869. 

Der Direktor: Dr. E. Baumſtark. 


...e cereus. 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 31.) 
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Druck der Kanter'ſchen Hofbuchdruckerei. 


